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IDEENFÖRDERUNG ZUR
VERBES SERUNG VON STUDIUM
UND LEHRE

Studierende, Lehrende und Verwal-
tungs mitarbeiter/-innen haben Ideen 
für gute Lehre und gute Studienbe-
dingungen. Nicht immer ist es ein-
fach, diese Ideen zu verwirklichen. 
Die Ideenförderung guter Beispiele in 
Studium und Lehre an der Hochschu-
le Magdeburg-Stendal dient der Un-
terstützung und dem Sichtbarmachen 
hervorragender und nachahmenswer-
ter Hochschullehre und guten Services. 
Neben der finanziellen erhalten be-
sonders vorbildliche Projekte beraten-
de und administrative Unterstützung. 

Das Projekt ist Teil des Qualitätspakt-
Lehre-Einzelvorhabens „Qualität hoch2“  
der Hochschule Magdeburg-Stendal 
(Förderkennzeichen: 01PL11094).

DAS PROJEKT

Zum jährlich stattfindenden Wettbewerb wird 
über eine hochschulweite Ausschreibung aufge-
rufen. Eine interdisziplinär zusammengesetzte 
Jury entscheidet auf der Basis von eingereich-
ten Abstracts über die Förderungen. Das Zentrum 
für Hochschuldidaktik und angewandte Hoch-
schulforschung (ZHH) der Hochschule Magde-
burg-Stendal unterstützt die in die Förderung 
aufgenommenen Projekte in der Antrags- und 
Bewilligungsphase sowie während der Durchfüh-
rung der Projektarbeit. 

VORGEHEN
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Mittlerweile wurden an der Hochschu-
le Magdeburg-Stendal eine Vielzahl 
an Ideen und Projekten konzipiert, 
umgesetzt und gefördert:

• Das 2013 geförderte Wettbewerbs-
projekt „Handicap-Mentoring“ un-
terstützt zum Beispiel Studienin-
teressierte und Studierende mit 
Handicap beim Einstieg ins Studi-
um (s. Beitrag zum Handicap-Men-
toring, S. 70).

• Im Projekt „Diversitätsmatrix“ wird 
eine virtuelle Plattform für Diversi-
tät in der Hochschullehre erarbeitet. 

• Das Projekt „e-e-mechanics“ (Ex-
perimental- und E-Learning-Me-
chanik) unterstützt die Lehre im 
Fach Technische Mechanik (Inge-
nieurwesen) durch experimentel-
le und rechnergestützte Vermitt-
lungsformen praktischer wie auch 
theoretischer Themen. 

• Die Vermittlung der „Soft-Kill-Opti-
on-Methode“ in die Lehre des Indus-
trial Designs ist Thema des vierten 
im Jahr 2013 durch den Ideenwett-
bewerb geförderten Projekts. 

ERGEBNISSE HINWEISE & EMPFEHLUNGEN

Ein Start zu Semesterbeginn hat sich als 

praktikabel erwiesen. Der zeitliche Vorlauf 

für die Antragsphase und Jury-Arbeit ist nicht un-

erheblich. 

Außerdem ist es sinnvoll, die maximale finan-

zielle Förderhöhe je Projekt genau zu definie-

ren und die Unterstützungsleistungen detailliert zu 

beschreiben. 

Für die gesamte Projektlaufzeit sollte man 

Beratung für die Projekte anbieten, da der 

Unterstützungsaufwand für alle organisatorischen 

Belange nicht zu unterschätzen ist. 

Vernetzung und Austausch zwischen den 

verschiedenen Projekten ist sinnvoll, aber 

während der Projektlaufzeit zumeist nur schwer 

zu realisieren. Deshalb erfolgen die Vorstellung der 

Good-Practice-Beispiele und der Austausch darü-

ber an einem zentralen Termin: dem Tag für Studi-

um und Lehre der Hochschule Magdeburg-Stendal. 
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VORBEREITUNGSAUFWAND KOSTEN ÜBERTRAGBARKEIT

FAZIT

Ablauf/Prozess/Programm Ideenförderung, Prof. Dr. Michael Herzog

    HOCHSCHULE MAGDEBURG-STENDAL / IDEENFÖRDERUNG /// 20–21    


